
Jürgen Greiner  Master des Jahres 2011  
 

Waren es im Vorjahr mit Viktor Rack, Bernd Schmiedel, Holger Worm, Sven Friese und Hans Ehlenz gleich 

5 Master die mit dem Gewinn von Deutscher-, Europa- und Weltmeister-

schaft die erforderlichen Voraussetzungen zur Verleihung des Titels 

„Master des Jahres" erfüllen konnten, gelang dies in diesem Jahr nur 

dem Blumentaler Jens Struwe und dem Eisfelder Jürgen Greiner. 

Gewinnt mehr als ein Master die 3 Titel, entscheidet nach 

Mastersehrenordnung der höhere Sinclair/Meltzer Durchschnittswert aus 

den 3 Meisterschaften über die Titelvergabe. Im Vorjahr war es Viktor 

Rack, der in allen drei Veranstaltungen das höchste Sinclair/Meltzer 

Ergebnis erzielte und somit verdientermaßen zum dritten Male „Master 

des Jahres" wurde. In diesem Jahr machte es Jürgen Greiner, Viktor 

Rack nach, denn auch er konnte bei jeder Veranstaltung DM 372,97 zu 

326,38, EM 380,04 zu 343,95 und WM 388,12 zu 342,80 gegenüber 

Jens Struwe das bessere Sinclair/Meltzer Ergebnis erzielen und wurde 

somit ebenso verdientermaßen  „Master des Jahres 2011". 

Nach dem St. Georgener Klaus Obergfell ist Jürgen Greiner erst der zweite Master dem es gelang, von den 

„großen Vier" des Mastersport „Hall of Fame", Europa- und Welt sowie Master des Jahres drei Ehrungen auf 

sich zu vereinen. Wie Klaus Obergfell fehlt ihm nur noch die Aufnahme in den „400 SM Punkte Club", 

wofür man bei einer EM oder WM ein Sinclair/Meltzer Ergebnis von 400 oder mehr Punkten erzielen muß. 

Der Thüringer Jürgen Greiner gehört zu den Pionieren des mitteldeutschen Masters Gewichtheben, die direkt 

nach Wiedervereinigung erfolgreich an nationalen und internationalen Meisterschaften teilgenommen haben. 

So konnte Jürgen schon bei seiner ersten Weltmeisterschaftsteilnahme 1991 in Leimen/St. Ilgen eine 

Bronzemedaille gewinnen. Wie 10 Weltmeister-, 9 Europa- und 13 Deutsche Meistertitel mehr als deutlich 

zeigen, hat ihn der Erfolg seitdem nicht mehr verlassen. Mit dem diesjährigen Titelgewinn in Limassol / 

Zypern hat er zudem auch noch zu unseren bisher erfolgreichsten Weltmeisterschaftsteilnehmer Rudi 

Sauerbeck, Wetzgau und Günter Schmolke, Hamburg, beide gleichfalls 10 Titel, aufgeschlossen. Da Rudi 

Sauerbeck aufgrund einer Erkrankung nicht mehr aktiv ist und Günter Schmolke mit zunehmendem Alter 

das Siegen immer schwerer fallt, dürfte es nur eine Frage der Zeit sein, wenn Jürgen die alleinige Führung 

unserer erfolgreichsten Titelträger bei Weltmeisterschaften übernimmt. 

International wie auch national haben die Erfolge von Jürgen durch Aufnahme in die „Hall of Fame" Europa 

und Welt im Jahre 2004 und Verleihung der goldenen Ehrennadel der BVDG Masters in 2009 verdiente 

Anerkennung gefunden. Zum totalen Erfolg fehlt ihm, wie bereits erwähnt, nur noch die Aufnahme in den 

400 SM Punkte Club. Bei seinem Engagement und der 

Gegebenheit, daß er schon seit seinem I5. Lebensjahr den 

Gewichthebersport betreibt, d. h. abgesehen von den im 

Leistungssport üblichen Ausfallzeiten durch Verletzungen 

oder Erkrankungen seit nunmehr 40 Jahren, sollte ihm dies 

auch noch gelingen. Denn wer so lange dabei ist, wird in der 

Regel auch noch so lange dabei bleiben bis er sein letztes Ziel 

erreicht hat, vorausgesetzt seine Gesundheit lässt es zu. 

Hierzu wünscht die Mastersfamilie und der Mastersausschuß 

viel Erfolg und natürlich auch herzliche Glückwünsche zur 

Auszeichnung „Master des Jahres 2011". 

 

 

H. Ehlenz / Masterspressereferent               
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Masterin des Jahres 2011 Susanne Küttler 
 
Um Masterin des Jahres zu werden, muss man nach Mastersehrenordnung im gleichen Jahr Deutsche 

Meisterin, Europameisterin und Weltmeisterin werden. Erreichen mehrere 
Masterinnen dieses ehrenwerte Ziel, entscheidet der höhere 
Sinclair/Meltzer Durchschnittswert aus diesen 3 Meisterschaften wer 
Masterin des Jahres wird. Dies gilt gleichermaßen auch für den Master 
des Jahres. 
Nach Deutscher- und Europameisterschaft hatten mit der 
Vorjahresmasterin des Jahres Viola Lauber, Bayreuth - Annett Damme, 
Stralsund - Susanne Küttler, Köln und Tina Schneider, Tuttlingen, gleich 
vier Masterinnen noch die Möglichkeit Masterin des Jahres zu werden, 
vorausgesetzt natürlich noch der Titelgewinn bei den diesjährigen Welt-
meisterschaften in Limassol / Zypern. Da Viola Lauber in Limassol nicht 
am Start war und Tina Schneider mit dem 2.PIatz vorlieb nehmen musste, 
blieben mit den Weltmeisterinnen von Limassol Annett Damme und 
Susanne Küttler nur noch zwei Anwärterinnen auf den Titel Masterin des 

Jahres übrig. Von diesen erzielte Susanne Küttler bei allen drei Meisterschaften das bessere Sinclair/Meltzer 
Ergebnis gegenüber Annett Damme. DM 198,35 zu 189,59 - EM 200,91 zu 189,49 und WM 202,79 zu 
198,54 SM Punkte. Somit wurde die Kölnerin Susanne Küttler verdient Masterin des Jahres 2011. Da sie 
sowohl bei EM wie auch WM über 200 SM Punkte erzielt hat, wird sie auch Aufnahme in den begehrten 200 
Punkte Club finden. Der 200 Punkte Club ist das Gegenstück zum 400 Punkte Club der Masters bzw. 
Männer. 
Als Schwimmerin ist Susanne schon früh mit Krafttrainingsmaßnahmen in Berührung gekommen. Diese hat 
sie auch nach Beendigung ihrer Schwimmsportaktivitäten fortgeführt. Wettkampfmäßig ist Susanne zuerst 
im Kraftdreikampf in Erscheinung getreten. Hier belegte sie z.B. bei den Deutschen Meisterschaften der 
Aktiven 2004 in Randesacker einen 2.Platz im Kraftdreikampf. Wie schon ihre Vorgängerin als Masterin des 
Jahres 2010, Viola Lauber, wechselte auch Susanne Küttler vom Kraftdreikampf in's Gewichtheberlager, wo 
sie bedeutend erfolgreicher als im Kraftdreikampf wurde. So konnte sie z.B. bei den Deutschen 
Meisterschaften der Aktiven, heute Senioren, im Zweikampf einmal 04 in Plauen den 2.PIatz und zweimal 
06 und 08 in Forst bzw. Rodewisch den 3.Platz belegen. Dazu kommen noch einige 2. und 3. Plätze in den 
Einzeldisziplinen Reißen und Stoßen. Noch erfolgreicher ist sie mit 5 Deutschen Meistertiteln, 2 Europa-
meisterschaften und nunmehr dem Weltmeistertitel indes bei den Masters. Von den internationalen Titeln 
hergesehen, gibt es natürlich einige unserer Masterinnen die noch mehr zu bieten haben. Dabei zu berück-
sichtigen ist aber, daß zum Gewinn internationaler Titel nicht nur das notwendige Können sondern auch das 
notwendige Geld und die entsprechende Zeit gehören. Da es zum Leben gehört, daß Menschen sterben und 
geboren werden, ergodessen auch beerdigt und getauft werden und Susanne als Küsterin in ihrer Pfarrei 
dafür die organisatorischen Aufgaben zu erledigen hat, bekommt sie in der Regel Freistellungen nur für das 
Wochenende. Die regelmäßige Teilnahme an zeitaufwendigen Meisterschaften in Europa und Übersee ist 
deshalb für sie nicht möglich. Dies erklärt auch ihre nur 
wenigen internationalen Erfolge. 
Sollte es Susanne trotzdem gelingen, die notwendigen 
Freistellungen für EM und WM 2012 zu bekommen, dürfte sie 
auch eine ernsthafte Anwärterin für die Masterin des Jahres 
2012 und weitere Europa- und Weltmeistertitel sein. 
Im Namen der Mastersfamilie und des Mastersausschuß 
Susanne Küttler zu ihren Erfolgen und Titeln herzlichen 
Glückwunsch. 
 
 
H. Ehlenz / Masterspressereferent    
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Masterin des Jahres 2010  Viola Lauber 
 
In 2009 wurde keine Masterin des Jahres geehrt, da es keiner unserer Damen gelang, die geforderten 

Voraussetzungen, im gleichen Jahr Deutsche-, Europa- und Weltmeisterin zu 
werden, erfüllen konnte.  

In diesem Jahr gelang dies als einzigste der Bayreutherin Viola Lauber. Belegte 
sie bei ihrer ersten Teilnahme an einer Gewichtheber DM 2009 in Mengede mit 
40 - 60 /101 kg und 172 SM Punkten in der 53 kg Klasse noch einen 
bescheidenen 4.Platz, sah es ein Jahr später bei ihrem WM Sieg in 
Ciechanow/Polen mit 44 - 66 / 110 kg und 190,11 SM Punkten, KL 53 kg, 
schon ganz anders aus. 
Viola Lauber kommt zwar aus dem Leistungssport, ist aber im Gewichtheben 
Quereinsteigerin, da sie erst Anfang 08 in dieser Sportart aktiv geworden ist.  
In knapp 2 Jahren Gewichthebersport Deutsche-, Europa- und Weltmeisterin zu 
werden, ist aller Ehren wert. Wie sie selbst zur Kenntnis gibt bemüht sie sich 
mit ihrem Trainer Jürgen Wunderlich, der ebenfalls als Mastersheber aktiv ist, 

stark um ihre noch verbesserungsfähige Technik Bezüglich ihrer WM Ergebnis von 44 - 66 kg kann man ihr 
da zustimmen, denn die übliche Reißleistung zu 66 kg Stoßen ist 52 bis 53 kg. Sollte es ihr in 011 gelingen, 
diese fehlenden 7 kg zu realisieren, könnte sie schon ohne Verbesserung ihrer Stoßleistung die begehrte 200 
Punktemarke übertreffen. 

Ihre hervorragende Stoßleistung bei der WM von 66 kg bei 51,8 kg Körpergewicht womit sie den 10 Jahre 
alten Weitrekord der Dänin Marga Jørgensen um 0,5 kg verbesserte, ist auf ihr hohes Kraftpotential als 
ehemalige Body Builderin und Kraftdreikämpferin zurückzuführen. Auch in diesen Sportarten war sie sehr 
erfolgreich. So z.B. von 2005 bis 2007 als dreifache Deutsche Meisterin im Bankdrücken, sowohl bei 
Masterinnen wie auch Aktiven als Europameisterin und Vizeweltmeisterin der Masters sowie als Deutsche 
Meisterin Masters im Kreuzheben. 

Da Viola Lauber trotz zweier 14 und 17 Jahre alter Kinder 
noch Zeit für 4 bis 6 Trainings Einheiten wöchentlich 
aufbringt, dürfte sie auch für 2011 eine ernsthafte Anwärterin 
für die Masterin des Jahres 2011 und weitere Europa- und 
Weltmeistertitel sein.  

Viola Lauber, auch im Namen der Mastersfamilie, herzlichen 
Glückwunsch zu ihren Erfolgen und Titeln. 
 
 
H. Ehlenz / BVDG Mastersreferent 
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Viktor Rack Master des Jahres 2010 
 
In 2010 konnten mit Viktor Rack, Bernd Schmiedel, Holger Worm, Sven Friese und Hans Ehlenz gleich 5 

Master die erforderlichen Voraussetzungen zum Master des Jahres, im 
gleichen Jahr Deutscher-, Europa- und Weltmeister zu werden, erfüllen. Da 
Viktor Rack aber das weitaus beste SM Durchschnittsergebnis aus den 3 
Wettkämpfen aufzuweisen hatte, ist der Rendsburger nach 2008 und 2009 
verdientermaßen nun schon zum dritten Male „Master des Jahres" geworden. 
Viktor Rack stammt ursprünglich aus der früheren Sowjetunion, wo er erst im 
Alter von 21 Jahren wählend seines Wehrdienstes in der sowjetischen Armee 
mit dem Gewichthebersport begonnen hat Nach Beendigung des Wehrdienstes 
studierte er Sport und schloss das Studium erfolgreich als diplomierter 
Sportlehrer ab.  
1968 begann er in der Jugendsportschule der tadschikischen Hauptstadt 
Duschanbe eine Tätigkeit als Gewichthebertrainer. Aufgrund mehrerer 

Erfolge seiner Schützlinge mit ersten, zweiten und dritten Plätzen bei sowjetischen Jugendmeisterschaften 
wurde ihm 1977 der Titel „Verdienter Trainer der Tadschikischen Republik" verliehen. Insgesamt war 
Viktor Rack über 20 Jahre in der ehemaligen Sowjetunion als Gewichthebertrainer tätig. 
1991, mit nunmehr 51 Jahren, wechselte Viktor Rack als Spätaussiedler in die Bundesrepublik. Noch im       
gleichen Jahr nahm er schon an der Masters Weltmeisterschaft in Leimen/St.Ilgen teil. Aufgrund der soliden 
Basis einer früheren Dreikampfbestleistung von 405 kg in der 75 kg Klasse, gelang dem mehrfachen 
Landesmeister von Tadschikistan, gleich der Sprung aufs Treppchen. Mit 262,5 kg belegte er in der AK 4, 
Kl. 82,5 kg, den dritten Platz. Insgesamt konnte Viktor bis dato 11 mal Deutscher Meister, 6 mal Europa-
Meister und 7 mal Weltmeister werden. Seine Rekordpalette sieht nicht minder imposant aus. 20 Deutsche-, 
20 Europa- und 17 Weltrekorde konnte er bis heute aufstellen. Bemerkenswert, daß seine Deutschen 
Rekorde aus 1995 mit 112,5 - 142,5 - 250 kg in der AK 5, KL 85 kg, noch heute Bestand haben. 
Viktor Rack's hervorragende Bilanz an Titel und Rekorden wäre mit Sicherheit noch besser ausgefallen, 
hätte Viktor nicht zwischen 1998 und 2005, wegen eines schweren Berufsunfall, 7 Jahre mit dem 
Gewichtheben und der Teilnahme an Meisterschaften aussetzen müssen. 

Die Aufnahme in die „Hall of Fame" Europa und Welt sowie den 400 SM Punkte Club und die Ehrung als 
Meister des Jahres sind das erstrebenswerteste Ziel eines jeden Spitzenmasters. Nach Klaus Obergfcll, der 
mit „Hall of Fame" Europa und Welt sowie als Master des Jahres bis dato als einzigster Master drei der vier 
höchsten Ehrungen aufzuweisen hat, könnte Victor Rack als Master des Jahres und Mitglied des 400 SM 
Punkte Club dieses Ergebnis noch toppen, wenn ihm noch die Aufnahme in die „Hall of Fame" Europa und 
der Welt gelingt. Allerdings müsste er dafür noch drei oder vier weitere EM und WM Titel gewinnen. 
Doch auch in anderen Disziplinen der Schwerathletik hat Viktor hervorragende Ergebnisse aufzuweisen. 
So war er 3 mal Deutscher Seniorenmeister im Kraftdreikampf, wobei er bei einer Meisterschaft mit der 
Siegerleistung von 640 kg einen Deutschen- und Europarekord in der 82,5 kg Kl. aufstellte. Weiterhin war er 
als zweifacher Deutscher Seniorenmeister im Bankdrücken 
erfolgreich. Auch hier gelang ihm bei einer Meisterschaft mit der 
Siegerleistung von 175 kg einen Deutschen Rekord in der 82.5 
kg Klasse aufzustellen.  

Nach den in den letzten Jahren gezeigten Leistungen dürfte 
Viktor Rack auch im nächsten Jahr ein Anwärter auf einen 
weiteren Titel zum Master des Jahres sein. Viktor Rack 
herzlichen Glückwunsch zur Auszeichnung Master des Jahres 
2010. 
 
H. Ehlenz / BVDG Mastersreferent 
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Viktor Rack nach 2008 auch 2009

Nachdem die World Masters Games bzw. Masters Olympiade in Sydney / Australien für die

Ehrenordnung als Voraussetzung für die Auszeichnung „

Europa und Weltmeisterin zu werden, erfüllen konnte.

Nun könnte man der Meinung sein, wenn keine der

die Erfolgreichste aus den drei Wettbewerben „Masterin

Mastersausschuß bei der Erstellung

Meinung durch, daß es im Masterssport mit Deutscher, Europa und Weltmeisterschaft sowie „Hall of Fa

Europa, Hall of Fame Welt“, Masters Ehrennadel und Masters Plakette mehr als genug Titel und

Ehrenmöglichkeiten für erfolgreiche Masterinnen und Masters gibt Die Voraussetzungen für die

Auszeichnung „Masterin / Master des Jahres", sollte hingegen nur für eine außergewöhn

vergeben werden und wenn man im gleichen Jahr Deutsche / Deutscher, Europa und Weitmeisterin /

Weltmeister wird, ist dies eine außergewöhnliche Leistung.

Bei den Masters gelang in 2007 diese außergewöhnliche Leistung nur dem St

2008 mit dem Kasselaner Viktor Rack und dem Rendsburger Manfred Schröder gleich zwei Masters.

In diesem Jahr konnten Viktor Rack und Manfred Schr

wiederholen. Dazu kommt mit dem Weinheimer Walter

in diesem Jahre Deutscher, Europa und Weltmeister zu werden.

Erfüllen wie im vorliegenden Fall mehrere Masters die geforderten Bedingungen, wird nach

Mastersehrenordnung derjenige „Master des Jahres", der aus

Durchschnittsergebnis aufzuweisen hat

Wie schon im Vorjahr hat dies auch in diesem Jahr eindeutig Viktor Rack, der in jedem der drei

Wettbewerbe die begehrte 400 SM Punktemarke

Manfred Schröder konnte mit einem Durchschnitt von 363

Vorjahr knapp vor Walter Schüßler

Daß der Titel „Master des Jahres" eine enorme Leistungs

von z.B. Viktor Rack, 10 mal Deutscher Meister, 5mal Europa und 6mal Weltmeister. Einzelheiten

Viktor Rack siehe in Athletik 2/09.

Viktor Rack herzliche Glückwünsche zum zweiten Titel

Walter Schüßler herzliche Glückwünsche für ihre hervorragenden Leistungen und Platzierungen

H. Ehlenz / BVDG Mastersreferent

nach 2008 auch 2009 Master des Jahres

Nachdem die World Masters Games bzw. Masters Olympiade in Sydney / Australien für die

Masterinnen und Masters mit alleine

(6 Frauen, 9 Männer) einmal mehr als erfolgreich

verlaufen sind / ist, steht in Viktor Rack auch der

„Master des Jahres“ fest. Eine „Masterin des Jahres"

gibt es hingegen nicht. Warum nicht?

Wurde die Wolfenbüttlerin Gudrun Schmidberger 2007

und 2008 gleich zweimal mit dem Titel

des Jahres'4 ausgezeichnet, wurde diese Auszeichnung

in diesem Jahr nicht vergeben.

Grund hierfür ist die Gegebenheit, daß in 2009 keine

unserer Masterinnen die Bestimmungen der Masters

Ehrenordnung als Voraussetzung für die Auszeichnung „Masterin des Jahres“, im gleichen Jahr Deutsche,

Europa und Weltmeisterin zu werden, erfüllen konnte.

g sein, wenn keine der Masterinnen die drei Titel gewinnen kann, wird eben

s den drei Wettbewerben „Masterin des Jahres". Diese Meinung wurde auch im

llung der Ehrenordnung diskutiert. Im Ausschuss setze sich aber die

Meinung durch, daß es im Masterssport mit Deutscher, Europa und Weltmeisterschaft sowie „Hall of Fa

, Masters Ehrennadel und Masters Plakette mehr als genug Titel und

Ehrenmöglichkeiten für erfolgreiche Masterinnen und Masters gibt Die Voraussetzungen für die

Auszeichnung „Masterin / Master des Jahres", sollte hingegen nur für eine außergewöhn

vergeben werden und wenn man im gleichen Jahr Deutsche / Deutscher, Europa und Weitmeisterin /

Weltmeister wird, ist dies eine außergewöhnliche Leistung.

Bei den Masters gelang in 2007 diese außergewöhnliche Leistung nur dem St.Georgener Kl

selaner Viktor Rack und dem Rendsburger Manfred Schröder gleich zwei Masters.

In diesem Jahr konnten Viktor Rack und Manfred Schröder ihre außergewöhnliche Leistung von 2008

wiederholen. Dazu kommt mit dem Weinheimer Walter Schüßler ein weiterer Master dem es auch gelang

in diesem Jahre Deutscher, Europa und Weltmeister zu werden.

Erfüllen wie im vorliegenden Fall mehrere Masters die geforderten Bedingungen, wird nach

Mastersehrenordnung derjenige „Master des Jahres", der aus den drei Wettbewerben das höchste SM

Durchschnittsergebnis aufzuweisen hat.

Wie schon im Vorjahr hat dies auch in diesem Jahr eindeutig Viktor Rack, der in jedem der drei

Wettbewerbe die begehrte 400 SM Punktemarke übertroffen hat Durchschnittsergebnis 42

Manfred Schröder konnte mit einem Durchschnitt von 363,37 SM Punkte seinen zweiten Platz aus dem

ßler 352,15 SM Punkte behaupten.

Daß der Titel „Master des Jahres" eine enorme Leistungsfähigkeit voraussetzt, zeigt schon die Erf

mal Deutscher Meister, 5mal Europa und 6mal Weltmeister. Einzelheiten

Viktor Rack siehe in Athletik 2/09.

Viktor Rack herzliche Glückwünsche zum zweiten Titel „Master des Jahres" sowie Manfred Sch

ler herzliche Glückwünsche für ihre hervorragenden Leistungen und Platzierungen

H. Ehlenz / BVDG Mastersreferent
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Viktor Rack Master des Jahres 2008
In 2008 konnten mit Viktor Rack, Kassel und Manfred Schröder, Rendsburg gleich zwei unserer Masters die
Bedingungen zum "Master des Jahres", im gleichen Jahr Deutscher-, Europa- und Weltmeister zu werden, erfüllen.
Da Viktor Rack aber die besseren SM Ergebnisse aufzuweisen hatte, ist er verdientermaßen "Master des Jahres"
2008 geworden.

Viktor Rack stammt ursprünglich aus der früheren
Sowjetunion, wo er erst im Alter von 21 Jahren während
seines Wehrdienstes in der sowjetischen Armee mit dem
Gewichthebersport begonnen hat.
Nach Beendigung des Wehrdienstes studierte er Sport und
schloss das Studium erfolgreich als diplomierter Sportlehrer
ab. 1968 begann er in der Jugendsportschule der
Tadschikischen Hauptstadt Duschanbe eine Tätigkeit als
Gweichthebertrainer. Aufgrund mehrerer Erfolge seiner
Schützlinge mit ersten, zweiten und dritten Plätzen bei
sowjetischen Jugendmeisterschaften wurde ihm 1977 der
Titel „Verdienter Trainer der Tadschikischen Republik“

verliehen. Insgesamt war Viktor Rack über 20 Jahre in der ehemaligen Sowjetunion als Gewichthebertrainer tätig.
1991, mit nunmehr 51 Jahren, wechselte Viktor Rack als Spätaussiedler in die Bundesrepublik. Noch im gleichen
Jahr nahm er schon an der Masters Weltmeisterschaft in Leimen/St.Ilgen teil. Aufgrund der soliden Basis einer
früheren Dreikampfbestleistung von 405 kg in der 75kg Klasse, gelang dem mehrfachen Landesmeister von
Tadschikistan, gleich der Sprung aufs Treppchen. Mit 262,5 kg belegte er in der AK 4, Kl. 82,5 kg, den dritten Platz.
Insgesamt konnte Viktor bis dato 9 mal Deutscher Meister, 4 mal Europameister und 5 mal Weltmeister werden.
Seine Rekordpalette sieht nicht minder imposant aus. 13 Deutsche-, 12 Europa- und 9 Weltrekorde konnte er bis
heute aufstellen. Bemerkenswert, daß seine Deutschen Rekorde aus 1995 mit 112,5- 142,5 - 250 kg in der AK 5, Kl.
85 kg, noch heute Bestand haben. Neben der Aufnahme in die "Hall of Fame" ist die Aufnahme in den 400 SM
Punkte Club weltweit das erstrebenswerteste Ziel eines jeden Spitzenmasters. Viktor Rack ist es bereits 5 mal
gelungen, die 400 SM Punktemarke zu übertreffen. Wie schwer es ist, diese Marke international, d.h., bei Europa-
und Weltmeisterschaften zu übertreffen, zeigt sich schon darin, daß dies neben Viktor mit W. Mrosack, G. Möse,
K.-H. Radschinsky, G. Negwer und M. Mühlbauer nur noch fünf weiteren BVDG Masters gelungen ist. Viktor
Rack ś hervorragende Bilanz an Titeln und Rekorden wäre mit Sicherheit noch besser ausgefallen, hätte Viktor nicht
zwischen 1998 und 2005, wegen eines schweren Berufsunfall, 7 Jahre mit dem Gewichtheben und der Teilnahme
an Meisterschaften aussetzen müssen.
Doch auch in anderen Disziplinen der Schwerathletik hat Viktor Rack hervorragende Ergebnisse aufzuweisen.
So war er 3 mal Deutscher Seniorenmeister im Kraftdreikampf, wobei er bei einer Meisterschaft mit der
Siegerleistung von 640 kg einen Deutschen und Europarekord in der 82,5kg Klasse aufstellte. Weiterhin war
er als zweifacher Deutscher Seniorenmeister im Bankdrücken erfolgreich. Auch hier gelang ihm bei einer
Meisterschaft mit der Siegerleistung von 175 kg einen Deutschen Rekord in der 82,5kg Klasse aufzustellen.
Viktor vergisst es auch nicht, seinem Verein "AC Adler 1900 Kassel" für die Unterstützung zur Teilnahme an
Mastersmeisterschaften zu danken. Nach den in diesem Jahr gezeigten Leistungen, dürfte Viktor Rack auch in
den kommenden Jahren ein ernsthafter Anwärter für weitere Titel zum Master des Jahres sein.

Masterin des Jahres 2008.
Durch ihre Siege bei den diesjährigen Deutschen-, Europa- und Weltmeisterschaften konnte die Wolfen-

büttlerin Gudrun Schmidberger ihren Titel als Masterin des Jahres 2007
erfolgreich verteidigen. Einzelheiten aus ihrem sportlichen und beruflichen
Leben, s.h. Bericht in Athletik 10/07.

Gudrun Schmidberger und Viktor Rack herzlichen Glückwunsch zur
Auszeichnung Masterin und Master des Jahres 2008.

H. Ehlenz / BVDG Mastersreferent
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Masterin und Masters des Jahres 2007
Zur Motivationssteigerung im Masterssport, z.B. um unsere nachlassenden Teilnehmerzahlen bei

Weltmeisterschaften wieder zu erhöhen, hat der Mastersausschuß
auf seiner Sitzung 2006 in Tuttlingen beschlossen, ab 2007
erstmals eine Masterin und einen Masters des Jahres zu ermitteln.
Die Bedingungen wurden so festgelegt, daß Masterin/Masters des
Jahres nur werden kann, wer im gleichen Kalenderjahr sowohl
Deutsche/Deutscher Meisterin/Meister, Europa- und
Weltmeisterin-Weltmeister wird. Da bei der Klasse der deutschen
Masterinnen/Masters zu erwarten war, daß dies mehreren
Masterinnen/Masters gelingt, wurde als zusätzlicher Bewertungs-
faktor der Sinclair-Meltzerwert bestimmt. D.h., bei Gleichstand
entscheidet der höhere Sinclair/Meltzer Durchschnitts-wert aus
den vorstehenden drei Veranstaltungen wer Masterin/Masters des
Jahres wird. Schon durch die Bedingungen zeigt sich, daß es nicht
darum geht, Masterinnen/ Masters eine weitere Möglichkeit zur
Trophäensammlung zu eröffnen, denn diese haben sie schon
durch DM, EM und WM schon zur Genüge, sondern einen

besonderen Anreiz zur Teilnahme an allen diesen drei Meisterschaften zu geben.
Bei den Masterinnen hatten als Deutsche- und Europameisterinnen nur die Wolfenbüttelerin Gudrun
Schmidberger und die Luckenwalderin Margot Schukies, vorausgesetzt noch ein Sieg bei den
Weltmeisterschaften in Kazincbarcika /Ungarn, Chancen auf den Titel. Da Margot Schukies für
Kazincbarcika nicht gemeldet hatte und Gudrun Schmidberger in Kazincbarcika ihren 7.Weltmeistertitel
als Masterin gewinnen konnte, ist sie verdient erste Masterin des Jahres geworden. Herzlichen
Glückwunsch!
Von zu Hause aus, ist die Wolfenbüttelerin Marktforscherin und Judoka. Da ihre Firma Anfang der
80ziger Jahre auch in England tätig geworden ist, veränderte sich Gudrun 1984 beruflich nach
London/England. Den Judosport hat sie auch in England weiter betrieben. Über das auch im Judosport
übliche Krafttraining ist Gudrun 1991 mit dem Gewichtheben in Berührung gekommen. Da sie
entsprechendes Talent für diese Sportart mitbrachte, stellten sich schon kurzfristig Erfolge ein und dies
nicht nur bei den Masters sondern auch bei den Aktiven, heute Senioren. So konnte sie bei den Senioren
in den Klassen 48 und 53 kg, 7mal Deutsche Meisterin, 3mal Zweite und 1mal Dritte werden. Trainiert
hat sie ausschließlich in England und ist nur zu den jeweiligen Meisterschaften angereist. Ihre größten
Erfolge bei den Masters waren 7 Weltmeistertitel, 10 Europameistertitel und weitere Deutsche
Meistertitel. Daß bei dieser Titelflut in 2004 eine Berufung in die Europa "Hall of Fame" und 2005 in
die "Hall of Fame" Welt erfolgte, versteht sich von selbst.
Kenner der Mastersszene hatten schon damit gerechnet, daß es eventuell in 2007 keine Masterin des
Jahres geben würde, da in Gudrun Schmidberger nur noch eine Masterin, vorausgesetzt noch der
Titelgewinn bei der Weltmeisterschaft in Ungarn Masterin des Jahres werden konnte.
Bei den Masters gab es diesbezüglich überhaupt keine Bedenken, da mit Kl. Obergfell, St. Georgen - G.
Schall, Stuttgart – W. Sadowski, Berlin - H. Ehlenz, Köln - T. Rudzinski, Sarstedt - R. Hermann,
Langen - Th. Teichert, Schwedt und Kl. Samer, Griesheim genügend Masters zur Verfügung standen,
denen nach dem Gewinn von Deutscher Meisterschaft und Europameisterschaft auch ein Sieg bei der
Weltmeisterschaft zuzutrauen war.
Jedoch sollte sich diese Anzahl von Master des Jahres Anwärtern schnell reduzieren, da W. Sadowski,
Kl. Samer, R. Hermann, Th. Teichert und T. Rudzinski verletzungsbedingt in Ungarn nicht antreten
konnten, was allerdings nicht verwundert, da mit zunehmendem Alter Verletzungen und Erkrankungen
immer häufiger auftreten und oft zu kürzeren aber auch längeren Pausen vom Sport zwingen.
Die in Ungarn angetretenen Masters Kl. Obergfell und H. Ehlenz sowie G. Schall verpassten mit
zweiten bzw. einem dritten Plätzen/Platz den Sprung aufs höchste Treppchen, so daß es wider-erwarten
bei der „Master des Jahres Premiere“ nur eine Masterin, aber keinen Master des Jahres gibt.
In der Hoffnung, daß im nächsten Jahr sowohl eine Masterin wie auch ein Master des Jahres geehrt
werden kann

H. Ehlenz, BVDG Mastersreferent
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Klaus Obergfell Master des Jahres 2007
Sei den diesjährigen Weltmeisterschaften in Ungarn gab es je einen positiven Dopingfall bei Frauen

wie auch Männer. Dies führte unter anderem auch zur Streichung der
Ergebnisse bzw. Platzierungen der Verursacher. Als Folge rückte
Vizeweltmeister Klaus Obergfell, St. Georgen, nicht nur nachträglich auf
den 1.Platz sondern wurde auch Master des Jahres, da er nunmehr als
einziger die geforderten Bedingungen, im gleichen Jahr Deutscher-,
Europa- und Weltmeister zu werden, erfüllen konnte. Herzlichen
Glückwunsch.
Seine ersten Gewichtheber Wettkämpfe bestritt der sportlich vielseitige
Klaus Obergfell für den KSV Wollmatingen und den ESV Konstanz.
Nachdem der Gewichthebersport in diesen Vereinen zum Erliegen
gekommen war, wechselte der Bodenseer zum KSV St.

Georgen/Schwarzwald.
Seine größten Erfolge gelangen Klaus Obergfell im Masterssport, So gewann er bis heute 10
Deutsche Meistertitel, 6 Europameistertitel und 4 Weltmeistertitel. Auf Grund seiner großen
Erfolge auf Europaebene, den 6 Meistertiteln, sowie noch weiteren 5 zweiten und 3 dritten Plätzen,
erfolgte 2007 seine Berufung in die "Hall of Fame Europa“. Wie in Athletik 10/07 schon zu
Kenntnis gegeben, ist Klaus auch unser nächster Anwärter für die "Hall of Fame Welt", zumal er
für das Aufrücken zum Weltmeister 2007 noch weitere Punkte für die "Hall of Fame" Wertung
gesammelt hat.

Doch nicht nur als Schwerathlet sondern auch als Leichtathlet, für den Post SV Konstanz und den
SV Reichenau startend, gelangen Klaus große Erfolge im Masterssport. Seine besten Resultate bis
dato waren ein 2.Platz im Hochsprung und ein dritter Platz im Werferfünfkampf bei der Masters
Olympiade 1994 im Australischen Brisbane, wo er
zudem auch noch eine Bronzemedaille im
Gewichtheben gewann und im dänischen Herning
wo er den 3.Platz im Hochsprung und den 2.Platz
im Hammerwurf belegte. Seine sportliche
Vielseitigkeit zeigte Klaus auch noch durch die
Teilnahme an 80 Skimarathons und langen Jahren
Klettersport im Voralpen- und Alpenbereich.
Seine vielfältigen sportlichen Aktivitäten fanden
immer viel Entgegenkommen, Verständnis und
Unterstützung seiner Frau Martha, die zudem eine
feste Größe im Masterssport ist, da sie stets als
Begleiterin, gleich ob in Deutschland, Australien oder Amerika, präsent ist.

H. Ehlenz / BVDG Mastersreferent
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